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Modul  BA-Phi 1.1  Einführung in die Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Philosophie

Modultitel (englisch) Introduction to Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschränkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschränkt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Voraussetzung für BA-Phi 2.1-6.2 (empfohlen)
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Voraussetzung für BA-Phi 2.1-4.2 (empfohlen)
127 LG Philosophie:
Voraussetzung für alle anderen Module (empfohlen)
169 LR Ethik:
Voraussetzung für alle anderen Module (empfohlen)
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
BA-Phi 3.1 (empfohlen)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Pflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul 169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul Für Studierende anderer Fächer: Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Tutorium und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h
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- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

30 h
270 h

Inhalte Als Basis des weiteren Studiums dient die Vorlesung einer ersten
allgemeinen Orientierung im Fach Philosophie. Vermittelt werden
Einblicke in die verschiedenen Disziplinen und Epochen, in wesentliche
Fragestellungen und Probleme, in wichtige Grundbegriffe und deren
Variationen sowie in Methoden und Hilfsmittel der Philosophie.
Zusätzlich zur Vorlesung werden begleitende Tutorien angeboten.
Neben dem Umgang mit den Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens (Bibliographieren, Anfertigung von Protokollen und
Hausarbeiten) geht es hier vor allem darum, den Vorlesungsstoff zu
vertiefen und die Auseinandersetzung mit philosophischen Texten
an konkreten Beispielen einzuüben. Im Rahmen des Tutoriums
wird auch fachspezifische Informationskompetenz in Kooperation
mit dem Fachreferat Philosophie der ThULB (Bibliothekskunde,
Informationsrecherche, -bewertung und -nutzung) vermittelt. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Orientierung im Fach Philosophie; Erwerb basaler Kenntnisse der
Philosophie und Fertigkeiten im Umgang mit philosophischen Texten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme an einem Tutorium; zusätzlich können
vom Tutor Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn
des Tutoriums bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden")

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul sollte in der Regel im 1. FS belegt werden.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 1.2  Logik und Argumentationslehre

Modulnummer/-code BA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Logik und Argumentationslehre

Modultitel (englisch) Formal and Informal Logic

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul Für Studierende anderer Fächer:
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Übung, ggf. mit Tutorium, Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Lehrstoff ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur
Einführung des Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist
weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die
Einübung des Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen
einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer
Grundlage entwickelt wird. Der Lernerfolg wird durch die Ausgabe
von Übungsblättern und die Korrektur der abgegebenen Lösungen
regelmäßig überprüft. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einübung in formales Schließen und Argumentieren; Überblick über die
Möglichkeiten logischer Sprachanalyse (im Vergleich mit rhetorischer
und poetischer Sprachanalyse); Kenntnisse zum Verhältnis von
traditioneller Logik (Aristoteles, Kant) und moderner Logik (Frege).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme und Bearbeitung von Übungsaufgaben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., benotet).

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur
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Modul  BA-Phi 2.1  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie, Rechts-,
Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in der Vorlesung im
Überblick dargestellt und in den Seminaren anhand paradigmatischer
Texte oder eines ausgewählten Problemfeldes vertieft. Im Selbststudium
erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der praktischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über die systematischen Möglichkeiten und die historische
Entwicklung der praktischen Philosophie; Fähigkeit zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen; grundlegende Techniken des Urteilens und
Argumentierens; Kompetenz zur begründeten Bewertung von
Handlungsweisen und Formen des Zusammenlebens sowie zur Kritik
und Relativierung geläufiger Bewertungsmuster.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden"); Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prüfungsformen werden
vom Dozenten bekannt gegeben). (Prüfungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 B.A. Philosophie Kernfach: (ergänzend:)
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach: (ergänzend:)
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie: (ergänzend:)
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik: (ergänzend:)
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergänzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik: (ergänzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 2.2  Theoretische Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie

Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127
B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Ästhetik
in systematischer und historischer Perspektive. Sie werden in den
Vorlesungen im Überblick dargestellt und in den Seminaren anhand
paradigmatischer Texte oder eines ausgewählten Problemfeldes vertieft.
Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der theoretischen Philosophie. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über die systematischen Aspekte und die historische
Entwicklung der theoretischen Philosophie, um ein Verständnis ihrer
Grundlagen zu erwerben und zu einem Überblick über den heutigen
Stand der theoretischen Philosophie zu gelangen; Befähigung zur
eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen
des Urteilens und Argumentierens; Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusätzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden"); Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prüfungsform wird zu
Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben).
127 B.A. Philosophie Kernfach (ergänzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach (ergänzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
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Modul  BA-Phi 3.1  Geschichte der Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch) History of Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

007 B.A. Gräzistik Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A.
Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und

300 h
60 h
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- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

240 h

Inhalte Ein allgemeiner Überblick über die Epochen der Philosophie wird
nach dem Besuch des Einführungsmoduls vorausgesetzt. Auf dieser
Grundlage vermittelt das Modul "Geschichte der Philosophie" einen
vertieften Einblick in eine ausgewählte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die Vernetzung der Problemfelder aufzuzeigen und deren jeweils
zentrale Fragestellungen, Innovationen und Konfliktpotentiale anhand
der Entwürfe verschiedener Autoren zu analysieren. Der Stoff der
Vorlesung wird in den zugehörigen Seminaren durch die Erarbeitung
exemplarischer Texte und Aufgabenstellungen vertieft. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung für die geschichtliche Entwicklung und Vernetzung
philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext; Förderung eines
reflektierten Bewusstseins für den Zusammenhang historischer und
systematischer Fragen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung
paradigmatischer Texte/Autoren; Ausbildung grundlegender
hermeneutischer Kompetenzen des kritischen Urteilens und
Argumentierens.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.
127 B.A. Philosophie Kernfach (ergänzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach (ergänzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 3.2  Fachübergreifende Themen der Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Fachübergreifende Themen der Philosophie

Modultitel (englisch) Interdisciplinary Themes in Philosophy

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten geöffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschränkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul 092 B.A. Kunstgeschichte Kernfach:
Wahlpflichtmodul 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul (Schlüsselqualifikation)

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind in historischsystematischer
Perspektive solche Themen, deren philosophische Bearbeitung von
fachübergreifender Relevanz ist. Die Themen kommen insbesondere
aus den Bereichen der Philosophie der Medien, besonders des Bildes,
der Philosophie der Kunst, der Natur und des Geistes. Vermittelt
werden Einblicke in die Funktion der Philosophie als kategoriale
Grundlagenwissenschaft. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Ausbildung interdisziplinärer Kompetenzen zur Darstellung und
Beurteilung der historischen und systematischen Bedeutung der
Philosophie für die Entstehungsgeschichte und aktuelle Forschung in
einer Einzelwissenschaft.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Kurzessay o. ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (10-15 Seiten,benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.
127 B.A. Philosophie Kernfach (ergänzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 müssen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach (ergänzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (ergänzend):
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben).
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
 

Zusätzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA-Phi 3.3  Lektürekurs

Modulnummer/-code BA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch) Lektürekurs

Modultitel (englisch) Philosophical Reading Course

Modulverantwortlicher BA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefälle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klären.
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefälle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klären.
127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor
dem 3. Semester besucht werden. Ausnahmefälle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klären.
169 LR Ethik:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefälle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klären.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 B.A. Philosophie Kernfach:
keine
127 B.A. Philosophie Ergänzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergänzungsfach: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
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Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Lektürekurses ist die intensive Auseinandersetzung
mit den klassischen Hauptwerken der Philosophie. In der Regel
steht ein kanonischer Text eines Autors im Zentrum, es können
aber auch mehrere substantielle Texte eines Autors oder zwei
thematisch zusammenhängende Texte zweier Autoren behandelt
werden. Die gemeinsame Erarbeitung des Stoffs im Seminargespräch
wird im Selbststudium eigenverantwortlich vor- und nachbereitet.
Durch die konsekutive Abfolge der Seminare über zwei Semester
gewährleistet das Modul die Möglichkeit zu kontinuierlicher Vertiefung
und Anreicherung der Problemperspektiven. (Genauere Erläuterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Gründliche Erarbeitung klassischer philosophischer Positionen und ihrer
Rezeption; intensives Lektüre- und Argumentationstraining im Umgang
mit Texten auf hohem Theorie- und Darstellungsniveau; effektive
Schulung selbständigen und problembewussten Denkens in mündlicher
und schriftlicher Form; Einübung
in das längerfristige Verfolgen von Erkenntniszielen.
Das Modul eignet sich für alle Studierenden, die ihr Interesse an
philosophischen Problemstellungen und den Erwerb philosophischer
Schlüsselqualifikationen vertiefen wollen. Insbesondere wird es
denjenigen Studierenden empfohlen, die im Anschluss an das
Bachelorstudium die Aufnahme eines Masterstudiums planen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet).
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  BA RW21  Religionen in Kulturen und Gesellschaften I

Modulnummer/-code BA RW21

Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften I

Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Dr. Schmitz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
Voraussetzung für MA RW22 (innerhalb des Pflichtbereichs
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul
127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL: Einführung in die religiösen Traditionen Gegenwart (immer im WS)
PS: Kontextuelle Religionsphänomenologie (immer im SS)
Ü: Themen der Religionsgeschichte (immer im WS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Einführung in die Disziplin der Religionsgeschichte und deren Inhalte,
Fragestellungen und Methoden, sowie vertiefende Kenntnisse zu
spezifischen religionsgeschichtlichen Themenfeldern. Aneignung von
Grundlagenwissen im Bereich der religiösen Lebenswelten, Kenntnisse
religionswissenschaftlicher Hilfsmittel und Arbeitsweisen, Vertiefung des
theoreti-schen und methodischen Umgangs mit religiösen Phänomenen,
selbständige Erschließung und Bearbeitung dieser Themenfelder,
Vertrautheit mit religionssystematischer Theoriebildung.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ein gefestigtes Basiswissen über die
großen Religionen der Gegenwart, ihre religiösen Strukturen und
Typen erhalten. Sie sind vertraut mit zentralen ethischen Problemen
der Religionen in Geschichte und Gegenwart sowie über die
Auseinandersetzung der Religionen mit der Säkularität.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

keine

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit, Notengewichtung 100%

Zusätzliche Informationen zum Modul Wenn die VL "Religiöse Traditionen der Gegenwart" bereits im BA
Religionswissenschaft absolviert wurde, wird hier die VL "Themen aus
dem Bereich der europäischen Religionsgeschichte" aus dem Modul BA
RW 5 belegt. Dauer des Moduls: 1-2 Semester Dieses Modul kann in 1
bzw. 2 Semestern, je nach Veranstaltungsbelegung, absolviert werden.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  L 1  Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modulnummer/-code L 1

Modultitel (deutsch) Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modultitel (englisch) Educational and psychological principles of learning

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Bärbel Kracke

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Keine Voraussetzungen - empfohlen wird der Abschluss des
Eingangspraktikums

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

siehe § 4, Abs. 1 der Ordnung für das Praxissemester in
Lehramtsstudiengängen nach dem Jenaer Modell der Lehrerbildung an
der Friedrich-Schiller-Universität Jena (Praxissemesterordnung)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL Grundlagen des pädagogischen Lehrens und Lernens (WiSe)
VL Grundlagen der Pädagogische Psychologie (SoSe)
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte In den Vorlesungen werden grundlegende Fragen des Lernens aus
pädagogischer und psychologischer Sicht behandelt. Im begleitenden
Seminar werden Einzelthemen der Vorlesungen vertieft. In den L1
Seminaren werden Inhalte der Vorlesungen exemplarisch vertieft, um
ein grundlegendes Verständnis der Handlungsfelder von Lehrkräften und
dem Lernen von Schülerinnen und Schülern anzubahnen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen neben pädagogischen und psychologischen
Grundkenntnissen die Fähigkeit erwerben, ihre „intuitiven Lehrtheorien"
im Licht aktueller wissenschaftlichen Theorien zu hinterfragen und
ihr eigenes Lernen zu reflektieren. Ziel ist es den Rollenwechsel vom
Schüler zum Lehrer vorzubereiten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

getrennte Klausur in den Vorlesungen (zu je 30% ) und Seminarbeitrag
(Essay oder Präsentation oder Projektdarstellung etc.) im Seminar
(40%).

Zusätzliche Informationen zum Modul Es wird dringend empfohlen, die Vorlesung „Grundlagen des
pädagogischen Lehrens und Lernens“ im ersten Semester zu besuchen.
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul  L 2  Grundlagen der Schulpädagogik

Modulnummer/-code L 2

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Schulpädagogik

Modultitel (englisch) Principles of school education

Modulverantwortlicher Lehrstuhl für Schulpädagogik und Didaktik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine Voraussetzung

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Empfohlen für die Belegung des Moduls L 3

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL Grundlagen der Schulpädagogik
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte In der Vorlesung „Grundlagen der Schulpädagogik" werden Kenntnisse
über unterrichtliche und außerunterrichtliche Handlungsfelder der Schule
und deren strukturelle Bedingungen vermittelt. Die Studierenden werden
auf der Grundlage von Arbeiten zur Unterrichts- und Schulforschung mit
Fragestellungen und Arbeitsmethoden der Allgemeinen Didaktik vertraut
gemacht. In den Seminaren wird exemplarisch ein schulpädagogisches
Thema der Vorlesung vertieft behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte der Schulpädagogik
und Didaktik. Sie können unterrichtliche und außerunterrichtliche
Schulsituationen fallgerecht interpretieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreicher Leistungsnachweis im Seminar (b/nb) und Klausur in der
Vorlesung (100%);
jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
Die inhaltliche Ausrichtung und Strukturierung der jeweiligen
Veranstaltung obliegt den verantwortlichen Seminarleiter/innen ebenso
wie die Dokumentation und die Prüfung der zu Beginn des Seminars
festgelegten Leistungsanforderungen; ein ausführlicher Kommentar
hierzu befindet sich in jeder Seminarbeschreibung im Modul L2.
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Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul  L 3  Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren

Modulnummer/-code L 3

Modultitel (deutsch) Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren

Modultitel (englisch) Diagnostics - Counseling - Innovation - Evaluation

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Andreas Frey

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Empfohlen wird der Abschluss des Moduls L 2

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Modul L5 und L6

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S: Begleitveranstaltung Pädagogische Psychologie
S: Begleitveranstaltung Forschungsmethoden
T: fakultatives Tutorium zum Begleitseminar Forschungsmethoden
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In den beiden erziehungswissenschaftlichen Projektseminaren des
Praxissemesters mit den thematischen Schwerpunkten „Diagnostizieren
– Beraten“ und „Innovieren – Evaluieren“ werden grundlegende
pädagogisch-psychologische und forschungsmethodische Kenntnisse
zu beiden Themenbereichen vermittelt. Die Kenntnisse dienen dazu,
während des Praxissemesters eigenständige Projekte in den Schulen
durchzuführen.
Im Bereich Forschungsmethoden ist eine eigene kleine empirische
Studie in der Gruppe zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Das
Begleitseminar in Forschungsmethoden wird durch ein fakultatives
Tutorium unterstützt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Schlüsselkonzepte der Themenbereiche
„Diagnostizieren - Beraten" und „Innovieren - Evaluieren", Sie können
einfache Diagnoseinstrumente und -verfahren handhaben und
ausgewählte Evaluationsinstrumente anwenden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums und regelmäßige Teilnahme
an den Projektseminaren.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Erfolgreiche Durchführung und schriftliche Ausarbeitung eines
Projekts im Rahmen der Begleitveranstaltung Pädagogischer
Psychologie (benotet, 50% der Gesamtnote) sowie erfolgreiche Planung,
Durchführung, Auswertung und Berichtlegung einer empirischen Studie
im Rahmen der Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (benotet,
50% der Gesamtnote) Beide Teilprüfungen müssen bestanden werden.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
 

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul  L 4  Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlüsselqualifikationen)

Modulnummer/-code L 4

Modultitel (deutsch) Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlüsselqualifikationen)

Modultitel (englisch) Educational case analyses and speech training (general key
qualifications)

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Gunther Graßhoff

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine Voraussetzungen

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

L 5 und L 6

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Anhand ausgewählter Fälle werden in der Vorlesung Beispiele
pädagogischer Praxis im schulischen oder außerschulischen Kontext,
sowie gelingende oder schwierige Lern-, Sozialisations-, Erziehungs-
und Bildungsprozesse thematisiert und prototypisch reflektiert. Die
Vorlesung beinhaltet Themen von zwei Schwerpunktbereichen
(Sozialpädagogik und Schulentwicklung). Im sprechwissenschaftlichen
Seminar werden Grundkenntnisse zur mündlichen Kommunikation, zum
physiologischen Stimmgebrauch, zur Artikulation sowie zur Rhetorik der
Rede und des Gesprächs vermittelt. Ziel ist die Anwendung rhetorischer
Verfahren und die Entwicklung der eigenen sprecherischen Kompetenz.

Lern- und Qualifikationsziele Die Reflexion von Fallbeispielen soll das pädagogische und
diagnostische Verständnis verbessern und damit die Studierenden
auf den Umgang mit Heterogenität und Individualisierung vorbereiten.
Zudem sollen in den Bereichen der Sprecherziehung und der
angewandten Rhetorik Schlüsselkompetenzen in strukturierter
mündlicher Kommunikation erworben werden.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Test im Seminar (b/nb)
Klausur in der Vorlesung (100%)
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
Dauer des Moduls:
1 oder 2 Semester

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
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Modul  L 5  Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung

Modulnummer/-code L 5

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche
Prüfung

Modultitel (englisch) Exam preparation module: Basic knowledge in educational science -
written examination

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

begleitetes Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
mind. 4 h
ca. 140 h

Inhalte Schulrelevante pädagogische Themen (1) der Allgemeinen Pädagogik
und der Historischen Pädagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Förderpädagogik und
Sozialpädagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Pädagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpädagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von allgemeinem und berufsfeldbezogenem pädagogischen
Wissen aus einem der oben genannten Themenbereiche. Die
Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die
vom Kandidaten ausgewählten Bereiche des Anhangs der
Staatsprüfungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (für Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (für Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprüfungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (4 Stunden)
In der Klausur ist ein schulrelevantes bildungswissenschaftliches Thema
aus einem der folgenden Bereiche zu bearbeiten:
1. Allgemeine und Historische Pädagogik,
2. Förderpädagogik und Sozialpädagogik,
3. Pädagogische Psychologie,
4. Schulpädagogik.
 
Das Prüfungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewählt werden. Wird für die schriftliche Prüfung ein Thema aus den
Bereichen 1 - 3 gewählt, muss die mündliche Prüfung (Modul L 6) im
Bereich 4 (Schulpädagogik) absolviert werden. Wird für die schriftliche
Prüfung ein Thema aus dem Bereich 4 gewählt, muss die mündliche
Prüfung (Modul L 6) in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.
 
Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Prüfung den von ihm gewählten
Bereich an. Drei Themen aus dem Angebot der Lehrveranstaltung und
des Lektürekanons werden gestellt. Ein Thema ist auszuwählen und zu
bearbeiten.

Zusätzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen, Kolloquium.

Empfohlene Literatur Wird vom Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
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Modul  L 6  Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung

Modulnummer/-code L 6

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche
Prüfung

Modultitel (englisch) Exam preparation module: School reform and school development - oral
examination

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

begleitetes Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
mind. 4 h
ca. 140 h

Inhalte Schulrelevante pädagogische Themen (1) der Allgemeinen Pädagogik
und. der Historischen Pädagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Förderpädagogik und
Sozialpädagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Pädagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpädagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von Kenntnissen über den Bildungs- und Erziehungsauftrag
der Schule, über Schulreform und über erzieherische Dimensionen des
Unterrichts, über Erziehungsinstitutionen und Organisationsformen des
Schulwesens.
Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewählten Bereiche des Anhangs der
Staatsprüfungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (für Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (für Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprüfungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Mündliche Prüfung (30 Minuten)
In der mündlichen Prüfung ist ein Thema aus einem der folgenden
Bereiche zu bearbeiten:
1. Allgemeine und Historische Pädagogik,
2. Förderpädagogik und Sozialpädagogik,
3. Pädagogische Psychologie,
4. Schulpädagogik.
 
Das Prüfungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewählt werden. Wird für die schriftliche Prüfung (Modul L 5) ein Thema
aus den Bereichen 1 - 3 gewählt, muss die mündliche Prüfung im
Bereich 4 (Schulpädagogik) absolviert werden. Wird für die schriftliche
Prüfung (Modul L 5) ein Thema aus dem Bereich 4 gewählt, muss die
mündliche Prüfung in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.
 
Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Prüfung den von ihm gewählten
Bereich an.
Präsentation und Verteidigung eines Themas. Das Thema der
Präsentation wird spätestens 14 Tage vor der Prüfung bekannt gegeben.

Zusätzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen oder Kolloquium.

Empfohlene Literatur wird vom Modulverantwortlichen bekanntgegeben.
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Modul  L 7  Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft

Modulnummer/-code L 7

Modultitel (deutsch) Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft

Modultitel (englisch) Written thesis in educational science

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Wissenschaftliche Hausarbeit (50 bis 60 Seiten)

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

600 h
0 h
600 h

Inhalte Im Rahmen der erziehungswissenschaftlichen Hausarbeit muss eine
erziehungswissenschaftliche oder erziehungswissenschaftliche oder
schulpädagogische Fragestellung entfaltet und mit wissenschaftlichen
Methoden bearbeitet werden.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis der Fähigkeit, eine Fragestellung selbstständig
wissenschaftlich bearbeiten zu können.
Die Kompetenzen der Kandidaten werden unter Heranziehung des in §
3 Abs. 4 (für Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (für Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprüfungsordnung festgestellt und
bewertet.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Wissenschaftliche Hausarbeit

Zusätzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in den
Erziehungswissenschaften, in einem der gewählten Prüfungsfächer
oder in einer der gewählten Fachdidaktiken angefertigt werden. (§ 16
Absatz 1 der Staatsprüfungsordnung für Gymnasium, § 17 Absatz 1 der
Staatsprüfungsordnung für Regelschule)



Seite 32 von 86 Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik - 

Seite 32 von 86  Stand (Druck) 08.10.2014

Modul  LA-Phi 1.1  Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulnummer/-code LA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel
erst ab dem dritten Semester belegt werden.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel erst ab dem
dritten Semester belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
Voraussetzung für LA-Phi 1.2
169 LR Ethik:
Voraussetzung für LA-Phi 1.2

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Vermittelt werden die didaktischen Grundlagen des Ethik- und
Philosophieunterrichts exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken
der Philosophiegeschichte im Unterricht. (Genauere Erläuterungen fin-
den sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einführung in die Grundlagen der Fachdidaktik. Vertrautheit mit den
Leitideen der Fachdidaktik für die Gestaltung des Philosophie- und
Ethikunterrichtes. Erwerb grundlegender didaktischer Planungskom-
petenzen und Entwicklung unterrichtsmethodischer Fähigkeiten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
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Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 1.2  Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulnummer/-code LA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics: Theory and Practice

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester (LA-Phi 1.2) benötigt.
169 LR Ethik:
Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester benötigt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
Anmeldung zum Staatsexamen, LG-Phi 5.1-5.4
169 LR Ethik:
Anmeldung zum Staatsexamen, LR-Phi 5.1-5.4

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Praktikum, Seminar

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Nach Hospitationen im Ethik- oder Philosophieunterricht einer
Praktikumsschule übernehmen Studierende zunächst didaktische
Teilaufgaben des Fachunterrichts, die schrittweise auf ganze
Unterrichtsstunden ausgeweitet werden. Im Seminar werden die Unter-
richtsversuche unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten vorbereitet,
kritisch diskutiert und ausgewertet. (Genauere Erläuterungen finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln in der Verbindung von Praktikum und
Seminar theoretische und praktische Kompetenzen in der Planung,
Durchführung und Auswertung von Unterricht im Fach Ethik/Philoso-
phie. Sie sind fähig, exemplarisch fachdidaktische Handlungsmodelle
zu realisieren und zu begründen, die den Kriterien guten Unterrichts
entsprechen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme am Praxissemester und am Seminar;
verlässliche Erledigung von Arbeitsaufgaben.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

benotete Dokumentation von Hospitationen sowie
Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen im Fach Ethik/Philosophie
auf der Grundlage eines im Seminar erarbeiteten Kriterienkatalogs.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 2.1  Religionsphilosophie I

Modulnummer/-code LA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie I

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion I

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfähigkeit über die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig über
andere Weltreligionen und religiöse Phänomene der Gegenwart.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 2.2  Religionsphilosophie II

Modulnummer/-code LA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie II

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion II

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfähigkeit über die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig über
andere Weltreligionen und religiöse Phänomene der Gegenwart.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben).
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Modul  LA-Phi 2.3  Religionsphilosophie III

Modulnummer/-code LA-Phi 2.3

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie III

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion III

Modulverantwortlicher PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

169 LR Ethik:
Vorausgesetzt werden insg. 10 LP im Wahlpflichtbereich
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie I.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik:
Keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) alle 2 Jahre (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul dient der vertieften und ergänzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfähigkeit über die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig über
andere Weltreligionen und religiöse Phänomene der Gegenwart.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusätzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 2.4  Religionsphilosophie IV

Modulnummer/-code LA-Phi 2.4

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie IV

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion IV

Modulverantwortlicher PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

169 LR Ethik:
Vorausgesetzt werden insg. 10 LP im Wahlpflichtbereich
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie I.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) alle 2 Jahre (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul dient der vertieften und ergänzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfähigkeit über die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig über
andere Weltreligionen und religiöse Phänomene der Gegenwart.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusätzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 3.1  Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modulnummer/-code LA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modultitel (englisch) Philosophical Arguments and philosophical writing

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2 sowie
Teilnahme an einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1; Teilnahme an
einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

eine begleitende Übung zu einem der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1 oder
3.2

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte 1. Inhaltliche Erschließung und formale Analyse von Argumenten
anhand philosophischer Beispieltexte. 2. Verwendung von
Interpretationsbefunden für den Aufbau mündlicher und schriftlicher
Argumentationen. 3. Einübung in wissenschaftliche Darstellungsformen
und den Gebrauch wissenschaftlicher Hilfsmittel. Der Lernerfolg wird
durch die Ausgabe von Übungsaufgaben (mündlich oder schriftlich) und
die Korrektur derselben regelmäßig überprüft. (Genauere Erläuterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Selbständige Entwicklung von wissenschaftlichen Fragestellungen
und Lösungsstrategien in Wort und Schrift; transparente Darstellung
von Argumenten unter Berücksichtigung von Voraussetzungen, Argu-
mentationsmitteln und Argumentationszielen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme sowie mündliche und schriftliche
Übungsaufgaben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Essay (bewertet mit „bestanden“/„nicht bestanden“)

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 3.2  Schwerpunkt I

Modulnummer/-code LA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt I

Modultitel (englisch) Specialization I

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachübergreifende Themen der Philosophie
zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden
vertieft und erweitert. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Befähigung zur eigenständigen Problemerschließung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet) zum
Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Do-
zenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 3.3  Schwerpunkt II

Modulnummer/-code LA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt II

Modultitel (englisch) Specialization II

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachübergreifende Themen der Philosophie
zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden
vertieft und erweitert. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Befähigung zur eigenständigen Problemerschließung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min., benotet). (Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  LA-Phi 4.1  Schwerpunkt III

Modulnummer/-code LA-Phi 4.1

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt III

Modultitel (englisch) Specialization III

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Ästhetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschäftigung mit einem komplexen Problem des
gewählten Schwerpunkts wird das eigenständige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingeübt. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befähigung zur
selbständigen Problemerschließung. Entwicklung eigenständiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Klausur (90 Min., benotet) oder Essay zur
Vorlesung bzw. Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min., benotet) zum Seminar. (Prüfungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar



Seite 50 von 86 Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik - 

Seite 50 von 86  Stand (Druck) 08.10.2014

Modul  LA-Phi 4.2  Schwerpunkt IV

Modulnummer/-code LA-Phi 4.2

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt IV

Modultitel (englisch) Specialization IV

Modulverantwortlicher Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Ästhetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschäftigung mit einem komplexen Problem des
gewählten Schwerpunkts wird das eigenständige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingeübt. (Genauere
Erläuterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befähigung zur
selbständigen Problemerschließung. Entwicklung eigenständiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.
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Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung durch Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet). (Prüfungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar



Seite 52 von 86 Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik - 

Seite 52 von 86  Stand (Druck) 08.10.2014

Modul  LASOZ 0.4  Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulnummer/-code LASOZ 0.4

Modultitel (deutsch) Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modultitel (englisch) Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht für
dieses Wahlpflichtmodul zugelassen.
169 LR Ethik:
Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht für
dieses Wahlpflichtmodul zugelassen.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL Soziologische Theorie (Wintersemester)
S Soziologische Theorie II (Sommersemester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Einführung in grundlegende theoretische Ansätze (vor allem Klassiker)
der Soziologie; Lektüre prominenter soziologischer Zeitdiagnosen.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverständnis der zeitgenössischen soziologischen Theorien
(ihrer Hauptfragen, Konstruktionsweisen, Analysen und Diagnosen
zur Gegenwartsgesellschaft), ergänzt um Ansätze und Denkmuster
angrenzender Gebiete (Politische Philosophie, Sozialphilosophie und
Kultursoziologie).

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme am Seminar. Die aktive Teilnahme umfasst die
Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach ver-
gleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur in VL Soziologische Theorie (40%).
Hausarbeit in S Soziologische Theorie II (60%).
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturlisten der Module BASOZ 1.2 „Grundzüge der
Soziologie I“ sowie BASOZ 1.3 „Grundzüge der Soziologie II“.
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Modul  LR-Phi 5.1  Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung

Modulnummer/-code LR-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung

Modultitel (englisch) Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Eine Vorlesung aus den Bereichen
(a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft
Zusätzlich jeweils Selbststudium eines Lektürekanons, der zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewählten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berücksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erläuterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewählten Bereiche des Anhangs der
Staatsprüfungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprüfungsordnung
festgestellt und bewertet.
Fähigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewählten Gebiets. Befähigung zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Schriftliche Prüfung: Klausur (4h).
Prüfungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.
Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prüfung war, kann nicht
Gegenstand der mündlichen Prüfung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prüfung die von ihm gewählten Bereiche für die schriftliche
und mündliche Prüfung an.
In der schriftlichen Prüfung werden in jedem Bereich drei Themen zur
Wahl gestellt.



Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik -   Seite 55 von 86

Stand (Druck) 08.10.2014  Seite 55 von 86

Modul  LR-Phi 5.2  Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung

Modulnummer/-code LR-Phi 5.2

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung

Modultitel (englisch) Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Eine Vorlesung aus den Bereichen
(a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft.
Zusätzlich jeweils Selbststudium eines Lektürekanons, der zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewählten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berücksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erläuterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewählten Bereiche des Anhangs der
Staatsprüfungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprüfungsordnung
festgestellt und bewertet.
Fähigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewählten Gebiets. Befähigung zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mündliche Prüfung (30 Min).
Prüfungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.
Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prüfung war, kann nicht
Gegenstand der mündlichen Prüfung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prüfung die von ihm gewählten Bereiche für die schriftliche
und mündliche Prüfung an.
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Modul  LR-Phi 5.3  Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik

Modulnummer/-code LR-Phi 5.3

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik

Modultitel (englisch) Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Hauptseminar und Selbststudium eines Lektürekanons, der zu Beginn
der Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Vermittelt wird ein Überblickwissen zu bedeutenden fachdidaktischen
Theorien, exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken der
Philosophiegeschichte. (Genauere Erläuterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die Inhalte
des Vorbereitungsmoduls begrenzt - unter der Heranziehung des in
§ 4 Abs. 3 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprüfungsordnung
festgestellt und bewertet.
Fähigkeit zur exemplarischen Anwendung fachdidaktischer Modelle
und unterrichtsmethodischer Fähigkeiten. Fähigkeit zur mündlichen
Darstellung, Interpretation und Diskussion philosophischer Probleme und
didaktischer Methoden.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mündliche Prüfung (30 Min).
Die mündliche Prüfung erstreckt sich auf Grundlagen und
Fragestellungen der Fachdidaktik. Insbesondere auf grundlegende
Elemente des Fachunterrichts an der Regelschule unter
Berücksichtigung der im Praxissemester erlangten Einblicke in die
Unterrichtswirklichkeit.
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Modul  LRW22  Religionen in Kulturen und Gesellschaften II

Modulnummer/-code LRW22

Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften II

Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society II

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Dr. Schmitz

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

-

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL: Religiöse Traditionen der Gegenwart II
HS: Religiöse Lebenswelten II

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Vertiefende Kenntnisse zu spezifischen religionsgeschichtlichen
Themenfeldern: Religionskulturen, religiösen Lebenswelten. Vertiefung
des theoretischen und methodischen Umgangs mit religiösen
Phänomenen. Selbständige Erschließung und Bearbeitung dieser
Themenfelder und Formulierung eigenständiger systematisch-
religionswissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Geschichte der Religionen,
Religionskulturen und religiösen Phänomene vertiefen und über die
Wechselwirkungen von Religion und Gesellschaft diskutieren.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

-

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hauptseminararbeit RW oder schriftliche/ mündliche Prüfung RW (wenn
eine HS-Arbeit RP angefertigt wird); 100%

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird nicht in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  M-AE-G1  Einführung in die Angewandte Ethik

Modulnummer/-code M-AE-G1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Angewandte Ethik

Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M-AE-F3, M-AE-FO, M-AE-P

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar
Vorlesung: offen für Hörer aller Fakultäten
Seminar: offen für Studierende der AE und der Gesellschaftstheorie
(MA)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Das Modul bietet einen Überblick zu zentralen Themen,
Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
über die wichtigste Sekundärliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele • Überblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundärliteratur;
• Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;
• Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit;
• Formulieren eigenständiger literaturgestützter Argumentation;
• Selbstständige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes
in der Angewandten Ethik

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Klausur erfolgt eine zweite, mündliche Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
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Zusätzliche Informationen zum Modul Vorlesung 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Vorlesung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
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Modul  M-AE-W1  Wahlpflichtmodul I

Modulnummer/-code M-AE-W1

Modultitel (deutsch) Wahlpflichtmodul I

Modultitel (englisch) Module I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare (A und B) oder Vorlesung und Seminar B

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Sportethik) vorgestellt sowie zentrale
Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele • Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
• Fähigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
• Fähigkeit zum selbstständigen, argumentationsbasierten Diskutieren

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bestandene Klausur in der Vorlesung oder Referat im Seminar A;
Referat im Seminar B, bei nicht bestandener Klausur oder nicht
bestandenen Referat in Seminar A erfolgt eine zweite, mündliche
Prüfung (15min)

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten) im Seminar B
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Zusätzliche Informationen zum Modul Vorlesung/Seminar A: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar B: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
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Modul  M-AE-W4  Wahlpflichtmodul IV

Modulnummer/-code M-AE-W4

Modultitel (deutsch) Wahlpflichtmodul IV

Modultitel (englisch) Module IV

Modulverantwortlicher Prof. Dr. mult. N. Knoepffler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

M-AE-A

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar und 2 Blockveranstaltungen zu Moderation,
Mediation und Konfliktmanagement

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Ethik und Recht, Medienethik) vorgestellt sowie
zentrale Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele • Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
• Fähigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
• Fähigkeit zum selbstständigen, argumentationsbasierten Diskutieren
• Erwerb der Schlüsselqualifikationen in den Bereichen Moderation,
Mediation und Konfliktmanagement als Vorbereitung auf die Tätigkeit im
Praktikum und im späteren Berufsfeld.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Teilnahme an den Blockveranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur in der Vorlesung oder Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
im Seminar
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Zusätzliche Informationen zum Modul Öffnung der Veranstaltungen:
Vorlesung/Seminar: offen für Studierende der AE, Gesellschaftstheorie
und anderer bezogener
Studiengänge Blockveranstaltungen nur für Studierende der AE
Vorlesung/Seminar: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 40 Stunden
Lektüre der Veranstaltungstexte: 70 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 100 Stunden
Vorbereitung Blockveranstaltung: 10 Stunden
Blockveranstaltungen: 30 Stunden
Nachbereitung Blockveranstaltung: 20 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte
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Modul  MA-Phi 1.1  Praktische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie

Modultitel (englisch) Practical Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berücksichtigung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt.
Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere
Erläuterungen dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Möglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fähigkeit zur eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Übernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses über 2 Semester
erstrecken.
127 LG Philosophie (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergänzend):
Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.
169 LR Ethik: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 1.2  Theoretische Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie

Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Ästhetik
in systematischer und historischer Perspektive. Es findet eine
vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewählten Problemfeldern unter
Berücksichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststudium
erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der theoretischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Fragestellungen
der theoretischen Philosophie. Befähigung zur eigenständigen
Erschließung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen des
Urteilens und Argumentierens. Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz.
Zusätzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls: Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses
über 2 Semester erstrecken.
169 LR Ethik (ergänzend):
Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.
169 LR Ethik: (ergänzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar



Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik -   Seite 69 von 86

Stand (Druck) 08.10.2014  Seite 69 von 86

Modul  MA-Phi 1.3  Bildtheorie und Ästhetik

Modulnummer/-code MA-Phi 1.3

Modultitel (deutsch) Bildtheorie und Ästhetik

Modultitel (englisch) Asthetics

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Gegenstand des Moduls ist das gesamte Themenspektrum der
Bildtheorie und Ästhetik. Es werden systematische Fragen und
historische Zusammenhänge aus den Bereichen der Philosophie
der Medien besonders des Bildes, Philosophie der Wahrnehmung,
des Schönen und der Kunst behandelt; dies geschieht unter
Berücksichtigung sowohl der aktuellen Forschungsergebnisse wie
auch gegenwärtiger Entwicklungen auf dem Gebiet der Medien
und der Kunst. Anhand exemplarischer Seminarthemen wird eine
repräsentative Einsicht in die philosophische, anwendungsbezogene
und interdisziplinäre Bedeutung der Bildtheorie sowie der
Ästhetik vermittelt. (Genauere Erläuterungen dazu finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Fähigkeit zur eigenständigen Behandlung und Bewertung
bildtheoretischer und ästhetischer Fragestellungen unter historischen
und systematischen Gesichtspunkten, einschließlich der Kompetenz,
deren Relevanz sowohl für die kulturwissenschaftliche Forschung als
auch für die Entwicklung der modernen Gesellschaft in interdisziplinärer
Hinsicht vermitteln zu können. Das Modul qualifiziert in methodischer
und inhaltlicher Hinsicht, sich eigenständig in wissenschaftliche
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Bildtheorie und Ästhetik
einarbeiten zu können.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls: Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses
über 2 Semester erstrecken.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 1.4  Geschichte der Philosophie

Modulnummer/-code MA-Phi 1.4

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch) History of Philosophy

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:
Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der übrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie:
Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

zwei Seminare oder
Vorlesung und Seminar oder
Lektürekurs
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul „Geschichte der Philosophie" vermittelt einen vertieften
Einblick in eine ausgewählte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die disziplinenübergreifende Vernetzung der Problemfelder
aufzuzeigen und deren jeweils zentrale Fragestellungen, Innovationen
und Konfliktpotentiale anhand der Entwürfe verschiedener Autoren zu
analysieren. (Genauere Erläuterungen finden sich im Veranstaltungs-
kommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung für die geschichtliche Entwicklung und interdisziplinäre
Vernetzung philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext;
Förderung eines reflektierten Bewusstseins für den historisch-
systematischen Zusammenhang philosophischen Denkens; Befähigung
zur eigenständigen Erschliessung paradigmatischer Texte/Autoren;
Ausbildung grundlegender hermeneutischer Kompetenzen des kritischen
Urteilens und Argumentierens.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min, benotet) zu einem Seminar oder zum Lektürekurs.
(Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergänzend):
Im Laufe des Studiums müssen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls : Das Modul kann sich im Falle eines Lektürekurses
über 2 Semester erstrecken.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul  MA-Phi 5.1  Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

Modulnummer/-code MA-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

Modultitel (englisch) Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

Modulverantwortlicher MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie
LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

M.A. Philosophie:
Das Modul sollte parallel zur Masterarbeit besucht werden.
 
LG Philosophie/LR Ethik:
Das Modul sollte parallel zu einer Staatsexamensarbeit im Fach
Philosophie besucht werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

MA Philosophie: Pflichtmodul
LG/LR Philosophie/Ethik: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Ein oder mehrere Kolloquien im Umfang von insgesamt mindestens 3
SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte 1. Vorstellung sowie methodische und inhaltliche Besprechung
von Arbeiten fortgeschrittener Studierender, insbesondere von
Abschlussarbeiten, im Kontext des aktuellen Forschungsstandes
2. Diskussion neuerer Veröffentlichungen zu ausgewählten Themen aus
einem Teilbereich der Philosophie

Lern- und Qualifikationsziele - Fähigkeit zur Vermittlung der Resultate eigenständiger philosophischer
Forschung
- Fähigkeit zur Entwicklung und Reflexion philosophischer Positionen in
der Konfrontation mit kritischen Argumenten
- Fähigkeit zur produktiven Rezeption aktueller philosophischer
Diskussionen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige und aktive Teilnahme
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Vorstellung der Master- bzw. Staatsexamensarbeit oder einer Hausarbeit
im Kolloquium (benotet)

Zusätzliche Informationen zum Modul Ein Kolloquium dauert ein Semester, bei Besuch von mehr als einem
Kolloquium kann das Modul zwei Semester dauern.

Unterrichtssprache --
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Modul  POL 220-1  Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte

Modulnummer/-code POL 220-1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte

Modultitel (englisch) Introduction to Political Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

ASQ:
Studierende der Politikwissenschaft können POL 220-1 nicht als ASQ-
Modul belegen. Eine Begrenzung der Teilnehmerzahl aus kapazitären
Gründen ist möglich.
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
POL 110
127 LG Philosophie:
Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind
nicht für dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitären Gründen ist möglich.
169 LR Ethik:
Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind
nicht für dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitären Gründen ist möglich.
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

empfohlen: POL 120

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

ASQ
127 LG Philosophie:
keine
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
k.A.
169 LR Ethik:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

ASQ:
Wahlpflichtmodul
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
Wahlpflichtmodul
180 B.A. Kaukasiologie Ergänzungsfach:
Wahlpflichtmodul
Angebot offen für alle:
Zusatzmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Vorlesung (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP



Seite 76 von 86 Modulkatalog Lehramt JM Regelschule - 169 Ethik - 

Seite 76 von 86  Stand (Druck) 08.10.2014

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
30 h
120 h

Inhalte Die Vorlesung setzt sich überblicksartig mit Epochen der
Ideengeschichte, Grundbegriffen des politischen Denkens und moderner
politischer Theorie auseinander.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein breites Basiswissen über
Fragestellungen, Methoden und Entwicklungslinien der politischen
Theorie und Ideengeschichte an.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (100% der Modulnote)

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
Das beste der zwei belegten Basismodule im Teilfach
Politikwissenschaft geht in die Fachendnote ein.
Beide Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft müssen bestanden
sein.
Näheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k.A.

Unterrichtssprache k.A.
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Modul  The L16  Bibelkunde Altes und Neues Testament

Modulnummer/-code The L16

Modultitel (deutsch) Bibelkunde Altes und Neues Testament

Modultitel (englisch) Basic biblical studies in Old an New Testament

Modulverantwortlicher Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

169 LR Ethik:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

BK: AT (3 LP)
BK: NT (2 LP)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

150 h
60 h
90 h

Inhalte Grundkenntnisse von Aufbau und Inhalt der Schriften des Alten und
Neuen Testaments; Gliederungsprinzipien der alttestamentlichen
Schriften; Entstehung und Zusammengehörigkeit biblischer Textcorpora;
Zuordnung von Textsorten und Themen

Lern- und Qualifikationsziele Propädeutikum für alle Disziplinen der Theologie. Vorbereitung
und elementare Grundlage für das Fach AT und für das Fach NT.
Entwicklung eines Bewusstseins für die literarische, theologische und
kulturelle Bedeutung der Bibel. Erwerb und Grundfähigkeiten im Umgang
mit den Schriften des AT und des NT. Befähigung der Studierenden
zum gezielten Aufsuchen und Auffinden von Texten und Themen;
Wahrnehmung von literarischen und theologischen Zusammenhängen

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

-

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Mündliche Prüfung (20 min) in Bibelkunde AT oder  Bibelkunde NT;
100%
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Zusätzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 - 2 Semester
 
169 LR Ethik (ergänzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur nach Absprache
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Modul  The L2  Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modulnummer/-code The L2

Modultitel (deutsch) Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modultitel (englisch) Literature of the Old Testament and the New Testament

Modulverantwortlicher Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Folgemodul: The L3

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
VL: Literaturgeschichte des AT (immer im WS)
GK: NT Urchristentum oder Jesus (immer im WS)
PS: Einführung in die Exegese des NT

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen einen fundierten Überblick über Umfang,
Charakter und Entstehung der Bücher des Alten und des Neuen
Testaments gewinnen und sich in einigen Literaturbereichen vertiefte
exegetische Kenntnisse aneignen.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis des Charakters und der Entstehung der alt- und
neutestamentlichen Schriften; selbständiger Umgang mit den
neutestamentlichen Texten mit Hilfe exegetischer Methoden; Vertrautheit
mit wichtigen exegetischen Hilfsmitteln.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

bei Studienschwerpunkt NT: Griechischkenntnisse (Prüfungsform:
Proseminararbeit NT)
bei Studienschwerpunkt AT: keine
ggf. ist im GK NT eine Klausur zu absolvieren

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit NT oder schriftlicher Leistungsnachweis. Wenn die
Proseminararbeit bereits im AT (The L1) geschrieben wurde, ist eine
schriftliche Prüfung im NT abzulegen. 

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Modul  The L5  Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I

Modulnummer/-code The L5

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Ethics I

Modulverantwortlicher Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und
Systematische Theologie 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

The L10

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)
PS: KG

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen einen grundlegenden Überblick über
Institutionen bzw. die sozial- und frömmigkeitsgeschichtliche
Entwicklung des Christentums sowie eine Einleitung in die praktischen
Handlungsorientierungen des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der kirchengeschichtlichen Arbeitsweisen, Anleitung zu
deren Vollzug, Aneignung von Grundlagenwissen sowie Grundlegung
formaler Voraussetzungen für das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten
im Fach KG.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Lateinkenntnisse

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Kirchengeschichte. Wenn eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionswissenschaft abgefasst wird (BA RW22), ist im Fachgebiet
Kirchengeschichte statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  The L8  Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I

Modulnummer/-code The L8

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Doctrine I

Modulverantwortlicher Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und
Systematische Theologie 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

-

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Folgemodul: The L10

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

PM

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

 
GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)
PS: ST

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Die Studierenden sollen über entscheidende Weichenstellungen in der
Geschichte christlicher Lehrentwicklung informiert werden und eine
Einleitung in die zentralen Inhalte des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung systematisch-theologischer und kirchengeschichtlicher
Arbeitsweisen, Anleitung zu deren Vollzug, Aneignung von
Grundlagenwissen, sowie Grundlegung formaler Voraussetzungen für
das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten im Fach ST.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

-

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Systematische Theologie. Falls eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionspädagogik abgefasst wird (The L12), ist im Fachgebiet
Systematische Theologie statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusätzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul  ZLD-P1  Einführung in die Schulwirklichkeit

Modulnummer/-code ZLD-P1

Modultitel (deutsch) Einführung in die Schulwirklichkeit

Modultitel (englisch) Introduction to school practice

Modulverantwortlicher PD Dr. Karin Kleinespel 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum Praxissemester (vgl. § 4 Praxissemesterordnung)

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

In Verbindung mit den übrigen Modulen des Praxissemesters: Meldung
zur Staatsprüfung (LA-Gymnasium/ LA-Regelschule)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Praktikum + 2 Blockseminare (insgesamt 4 Tage)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
255 h
45 h

Inhalte Im Seminar:  Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht;
Grundsätzliche Fragen der Lehrerkompetenzen (Unterrichten,
Erziehen, Beurteilen, Innovieren); Professionstheoretisch angeleitete
Beobachtungs- und Auswertungskriterien für das Praxissemester
Im Praktikum:  Aktive Teilnahme an der Einführungs-, Unterrichts- und
Projektphase nach Vorgabe der Verantwortlichen für Lehrerbildung und
der fachbegleitenden Lehrer

Lern- und Qualifikationsziele • Die Schulwirklichkeit an der Praktikumsschule aus Schüler- und
Lehrersicht beobachten und analysieren können

• Eigenen und fremden Unterricht im Kontext der Schule als
Organisation analysieren und bewerten können

• Ein persönliches Rollenverständnis zur Klärung der Berufseignung
entwickeln können

• Die individuellen Perspektiven als Lehrperson mit den
gesellschaftlichen Anforderungen an den Lehrerberuf in Beziehung
setzen können

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und an den
Seminarveranstaltungen. Erledigung von Arbeitsaufgaben in den
Seminaren und im Praktikum

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Der Praktikumsbericht/das Portfolio wird mit "bestanden"/ "nicht
bestanden" bewertet
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Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben
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Modul  LR-Phi 5.4  Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modulnummer/-code LR-Phi 5.4

Modultitel (deutsch) Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modultitel (englisch) Written Thesis Ethics

Modulverantwortlicher vom Landesprüfungsamt bestellte Prüfer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprüfung durch das
Landesprüfungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Selbständiges Verfassen einer schriftlichen Arbeit zu einem selbst
gewählten Thema und Konsultationen.

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load):
- Präsenzstunden und
- Selbststudium :
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

600 h
0 h
600 h

Inhalte Vertiefte selbständige Auseinandersetzung mit einer ausgewählten
Fragestellung aus der Ethik oder der Fachdidaktik.

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden unter der Heranziehung des in
§ 4 Abs. 2 (für die Fachdidaktik Abs. 3) genannten Kompetenzkatalogs
der Staatprüfungsordnung festgestellt und bewertet.
Fähigkteit zur Aufarbeitung des Forschungsstandes, eigenständige
Erörterung von Theorien und Problemen, wissenschaftliche
Darstellung komplexer Sachverhalte. Fähigkeit zur selbständigen
Durchführung von Projekten. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen. Fähigkeit zur wissenschaftlich fundierten
kritischen Urteilsbildung sowie zur Formulierung und Verteidigung von
fachlichen Problemlösungen.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Wissenschaftliche Hausarbeit

Zusätzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in einem der gewählten
Prüfungsfächer, in einer der gewählten Fachdidaktiken oder in den
Erziehungswissenschaften angefertigt werden. (§ 17 Absatz 1 der
Staatsprüfungsordnung für Regelschule)
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen:

AVL.... Antrittsvorlesung

AG.... Arbeitsgemeinschaft

AM.... Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM.... Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester

B.... Beratung

Bes.... Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einführungsveranstaltung

ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs

EX.... Exkursion

Exp.... Experiment/Erhebung

FE.... Feier/Festveranstaltung

F.... Filmvorführung

GÜ.... Geländeübung

GK.... Grundkurs

HpS.... Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung

HS/Ü.... Hauptseminar/Übung

Inf.... Informationsveranstaltung

IHS/
Ü....

Interdisziplinäres Hauptseminar/Übung

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prüfung

K.... Kolloquium

KS.... Konferenz/Symposium

Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP.... Lehrforschungsprojekt

Lek.... Lektürekurs

Abkürzungen für Veranstaltungen:

M.... Modul

MV.... Musikveranstaltung

OS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar

OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

PrS.... Praktikum/Seminar

PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propädeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prüfungsvorbereitung

QB.... Querschnittsbereich

RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S.... Seminar

S/E.... Seminar/Exkursion

S/Ü.... Seminar/Übung

SZ.... Servicezeit

SI.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SV.... Sonstige Veranstaltung

SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.... Tutorium

Ü.... Übung

Ü/B.... Übung/Blockveranstaltung

Ü.... Übungen

Ü/I.... Übung/Interdisziplinär

Ve.... Versammlung

ViKo.... Videokonferenz

V.... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloquium

V/P.... Vorlesung/Praktikum
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Abkürzungen für Veranstaltungen:

V/S.... Vorlesung/Seminar

V/Ü.... Vorlesung/Übung

Vor.... Vortrag

VT.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.... Weiterbildung

WOS.... Workshop

Wo.... Workshop

ZÜ.... Zeugnisübergabe

Sonstige Abkürzungen:

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlüsselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

FSV.... Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut für Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

SQ.... Schlüsselqualifikationen

SS.... Sommersemester

SSW.... Sommersemesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB....Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 102483 - Medienpädagogik im schulischen Kontext - Seminar
	Lehrveranstaltung: 102771 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 103155 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar



	Modul: L 2 Modulname:  Grundlagen der Schulpädagogik
	Prüfungsnummer: 42014 Prüfungstext: Grundlagen der Schulpädagogik: Leistungsnachweis im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42013 - Grundlagen der Schulpädagogik: Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 40820 - Didaktische Modelle - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 60822 - Lehrerprofessionalität - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 100959 - Unterrichtsqualität - Seminar
	Lehrveranstaltung: 51545 - Formative und summative Leistungsmessung - Seminar
	Lehrveranstaltung: 55873 - Bildungsstandards und Kompetenzentwicklung im Unterricht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 76187 - Medienwerkstatt - Seminar
	Lehrveranstaltung: 89065 - Innovationen im Schulsystem - Chancen, Risiken und Bedingungen - Seminar


	Prüfungsnummer: 42015 Prüfungstext: Grundlagen der Schulpädagogik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42012 - Grundlagen der Schulpädagogik: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 60825 - Tutorium zur Vorlesung Grundlagen der Schulpädagogik - Tutorium
	Lehrveranstaltung: 55871 - Pädagogische Handlungsfelder: Grundlagen der Schulpädagogik - Vorlesung



	Modul: L 3 Modulname:  Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren
	Prüfungsnummer: 42081 Prüfungstext: Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung einer emp. Studie zu Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42083 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 60624 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60635 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60637 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60640 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60642 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60643 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64320 - Einführung  Begleitseminar Forschungsmethoden - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42082 Prüfungstext: Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung eines Projekts zu Päd.Psychologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42084 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101274 - Begleitveranstaltung zum Praxissemester (3) - Praxismodul
	Lehrveranstaltung: 55219 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie (1 und 2) - Praxismodul
	Lehrveranstaltung: 55511 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Praxismodul
	Lehrveranstaltung: 60772 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Praxismodul
	Lehrveranstaltung: 70843 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Praxismodul

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42085 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: L 4 Modulname:  Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine Schlüsselqualifikationen)
	Prüfungsnummer: 42051 Prüfungstext: Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42053 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102682 - Pädagogische Fallanalyse - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42052 Prüfungstext: Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Test im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42054 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Seminar Auswahl 1 aus 15
	Lehrveranstaltung: 16009 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16031 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16193 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16244 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16536 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16537 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 40400 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 42290 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54810 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54812 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54813 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 55352 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64242 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70037 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70201 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar



	Modul: L 5 Modulname:  Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42061 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Allgemeine und Historische Pädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42065 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 101103 - Vorbereitung Klausur/mündliche Prüfung Staatsexamen JM/altes Modell - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101029 - Reformpädagogik - zwischen Schule und Ideologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101072 - Vorbereitungsmodul für das Staatsexamen Lehramt im Jenaer Modell der Lehrerbildung - schriftlich - Seminar


	Prüfungsnummer: 42062 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42066 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102105 - Vorbereitungsmodul schriftl. + mdl. Prüfung Sozialpädagogik - Seminar


	Prüfungsnummer: 42063 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Pädagogische Psychologie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42067 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 65301 - Vorbereitungsmodul L5 - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70734 - Vorbereitungsmodul L5 für die Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42064 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Schulpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42068 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 102367 - Vorbereitungsmodul L5 - Schulpädagogik - Seminar



	Modul: L 6 Modulname:  Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42071 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Allgemeine und Historische Pädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42075 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101103 - Vorbereitung Klausur/mündliche Prüfung Staatsexamen JM/altes Modell - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101073 - Vorbereitungsmodul für das Staatsexamen Lehramt im Jenaer Modell der Lehrerbildung - mündlich - Seminar


	Prüfungsnummer: 42072 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42076 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung:  Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102105 - Vorbereitungsmodul schriftl. + mdl. Prüfung Sozialpädagogik - Seminar


	Prüfungsnummer: 42073 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Pädagogische Psychologie mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42077 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 101278 - Vorbereitungsmodul L6 - Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 65354 - Vorbereitungsmodul L6 - Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70736 - Vorbereitungsmodul L6 Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42074 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Schulpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42078 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 101538 - Vorbereitungsmodul L6 - Schulpädagogik - Seminar



	Modul: L 7 Modulname:  Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft
	Modul: LA-Phi 1.1 Modulname:  Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40501 Prüfungstext: Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40502 - Fachdidaktik Modul 1: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101951 - Didaktik und Methodik des Ethikunterrichts - Proseminar



	Modul: LA-Phi 1.2 Modulname:  Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40511 Prüfungstext: Dokumentation von Hospitationen sowie Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40512 - Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101642 - Begleitseminar zum Praxissemester - Praxismodul



	Modul: LA-Phi 2.1 Modulname:  Religionsphilosophie I
	Prüfungsnummer: 40521 Prüfungstext: Religionsphilosophie I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40522 - Religionsphilosophie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40523 - Religionsphilosophie I: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101730 - Religion und Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101581 - Der menschliche Körper und seine Rolle in den Weltreligionen - Übung



	Modul: LA-Phi 2.2 Modulname:  Religionsphilosophie II
	Prüfungsnummer: 40531 Prüfungstext: Religionsphilosophie II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40532 - Religionsphilosophie II: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40533 - Religionsphilosophie II: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101730 - Religion und Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101581 - Der menschliche Körper und seine Rolle in den Weltreligionen - Übung



	Modul: LA-Phi 2.3 Modulname:  Religionsphilosophie III
	Prüfungsnummer: 40661 Prüfungstext: Religionsphilosophie III AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40662 - Religionsphilosophie III: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40663 - Religionsphilosophie III: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101730 - Religion und Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs



	Modul: LA-Phi 2.4 Modulname:  Religionsphilosophie IV
	Prüfungsnummer: 40671 Prüfungstext: Religionsphilosophie IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40672 - Religionsphilosophie IV: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40673 - Religionsphilosophie IV: Seminar Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101730 - Religion und Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs



	Modul: LA-Phi 3.1 Modulname:  Philosophisches Schreiben und Argumentieren
	Prüfungsnummer: 40541 Prüfungstext: Philosophisches Schreiben und Argumentieren Essay
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40542 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren: Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101954 - Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Theoretische Philosophie) - Übung
	Lehrveranstaltung: 102123 - Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Praktische Philosophie) - Übung



	Modul: LA-Phi 3.2 Modulname:  Schwerpunkt I
	Prüfungsnummer: 40551 Prüfungstext: Schwerpunkt I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40552 - Schwerpunkt I: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 102128 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40553 - Schwerpunkt I: Seminar Auswahl 1 aus 25
	Lehrveranstaltung: 101948 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101959 - Wittgenstein Philosophische Untersuchungen - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101938 - Texte zum Pragmatismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101940 - Texte zum Pragmatismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101942 - Richard Rorty. Kontingenz, Ironie und Solidarität - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101950 - Die Unsterblichkeit der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101953 - Zeit und Zeitlichkeit. Einführung in ein philosophisches Grundproblem - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101955 - Fichte. Anweisungen zum seligen Leben - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101958 - Jacques Lacan - ein Einblick - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101960 - Einführung in die Ethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101961 - Einführung in die Wissenschaftstheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101976 - Platons Ethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101979 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101980 - Einführung in die analytische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101983 - Sprachphilosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102180 - Einführung in die späte Phänomenologie Husserls - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102185 - Philosophie des Lachens - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102205 - Arthur C. Dantos Philosophie der Kunst - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102206 - Das Tragische in der Ästhetik des deutschen Idealismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102630 - Die Entdeckung des Willens. Augustinus, De libero arbitrio - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 103134 - Denk-Sport. Einführung in die Philosophie des Sports - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung



	Modul: LA-Phi 3.3 Modulname:  Schwerpunkt II
	Prüfungsnummer: 40561 Prüfungstext: Schwerpunkt II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40562 - Schwerpunkt II: Seminar Auswahl 1 aus 25
	Lehrveranstaltung: 101948 - Logik für Fortgeschrittene - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101959 - Wittgenstein Philosophische Untersuchungen - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101968 - Aristoteles' De anima und seine Interpretation in der Philosophiegeschichte (I) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 101938 - Texte zum Pragmatismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101940 - Texte zum Pragmatismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101942 - Richard Rorty. Kontingenz, Ironie und Solidarität - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101950 - Die Unsterblichkeit der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101953 - Zeit und Zeitlichkeit. Einführung in ein philosophisches Grundproblem - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101955 - Fichte. Anweisungen zum seligen Leben - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101958 - Jacques Lacan - ein Einblick - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101960 - Einführung in die Ethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101961 - Einführung in die Wissenschaftstheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101976 - Platons Ethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101979 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101980 - Einführung in die analytische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101983 - Sprachphilosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102180 - Einführung in die späte Phänomenologie Husserls - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102185 - Philosophie des Lachens - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102205 - Arthur C. Dantos Philosophie der Kunst - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102206 - Das Tragische in der Ästhetik des deutschen Idealismus - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 102630 - Die Entdeckung des Willens. Augustinus, De libero arbitrio - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 103134 - Denk-Sport. Einführung in die Philosophie des Sports - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung



	Modul: LA-Phi 4.1 Modulname:  Schwerpunkt III
	Prüfungsnummer: 40581 Prüfungstext: Schwerpunkt III AB-Prüfung Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40583 - Schwerpunkt III: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 102128 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40582 Prüfungstext: Schwerpunkt III AB-Prüfung Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40584 - Schwerpunkt III: Seminar Auswahl 1 aus 20
	Lehrveranstaltung: 101937 - Kollektive Intentionen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101939 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritk der Anwendung ethischer Überlegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102151 - Ursprünge von Bedeutung - Gricesche Bedeutungstheorien und ihre interdisziplinäre Rezeption. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102122 - Neuere Ansätze der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102130 - Sprechen und Denken - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102133 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101192 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung



	Modul: LA-Phi 4.2 Modulname:  Schwerpunkt IV
	Prüfungsnummer: 40591 Prüfungstext: Schwerpunkt IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40592 - Schwerpunkt IV: Seminar Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 101937 - Kollektive Intentionen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101939 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritk der Anwendung ethischer Überlegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102151 - Ursprünge von Bedeutung - Gricesche Bedeutungstheorien und ihre interdisziplinäre Rezeption. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102122 - Neuere Ansätze der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102130 - Sprechen und Denken - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102133 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar



	Modul: LASOZ 0.4 Modulname:  Grundlagen der theoretischen Soziologie
	Prüfungsnummer: 40571 Prüfungstext: Grundlagen der theoretischen Soziologie: Hausarbeit Soziologische Theorie II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40573 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 40574 Prüfungstext: Grundlagen der theoretischen Soziologie: Klausur Soziologische Theorie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40572 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: LR-Phi 5.1 Modulname:  Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40631 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40634 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40632 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40635 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40633 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40636 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.2 Modulname:  Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40641 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40644 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40642 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40645 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40643 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40646 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101332 - Inwiefern verstehen sich andere Religionen als "Religion"? - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.3 Modulname:  Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik
	Prüfungsnummer: 40651 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40652 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101956 - Tugend und Tragik - Hauptseminar



	Modul: LRW22 Modulname:  Religionen in Kulturen und Gesellschaften II
	Prüfungsnummer: 47741 Prüfungstext: Religionen in Kulturen und Gesellschaften II: Hauptseminararbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47744 - Religiöse Lebenswelten II Hauptseminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101333 - Chinesische Religionen (außer Buddhismus) - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar


	Prüfungsnummer: 47742 Prüfungstext: Religionen in Kulturen und Gesellschaften II: schriftliche/mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47743 - Religiöse Traditionen der Gegenwart II Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101331 - Einführung ins Judentum &#8211; Von der Zeitenwende bis zur Gegenwart - Vorlesung



	Modul: M-AE-G1 Modulname:  Einführung in die Angewandte Ethik
	Prüfungsnummer: 305311 Prüfungstext: Einführung in die Angewandte Ethik: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305313 - Einführung in die Angewandte Ethik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101192 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305314 - Einführung in die Angewandte Ethik: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101196 - Angewandt ethisches Argumentieren in gesellschaftlichen Kontexten - Seminar



	Modul: M-AE-W1 Modulname:  Wahlpflichtmodul I
	Prüfungsnummer: 305371 Prüfungstext: Wahlpflichtmodul I: Hausarbeit im Seminar B
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305373 - Wahlpflichtmodul I: Vorlesung und Seminar B Auswahl 2 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305374 - Wahlpflichtmodul I: Seminar A und B Auswahl 2 aus 0


	Modul: M-AE-W4 Modulname:  Wahlpflichtmodul IV
	Prüfungsnummer: 305401 Prüfungstext: Wahlpflichtmodul IV: Klausur zur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305403 - Wahlpflichtmodul IV: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 305402 Prüfungstext: Wahlpflichtmodul IV: Hausarbeit zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305404 - Wahlpflichtmodul IV: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.1 Modulname:  Praktische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300012 Prüfungstext: Praktische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300013 - Praktische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 101192 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101770 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300014 - Praktische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 101937 - Kollektive Intentionen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101939 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritk der Anwendung ethischer Überlegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102122 - Neuere Ansätze der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300015 - Praktische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 101937 - Kollektive Intentionen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101939 - Pragmatik des Guten. Methoden und Kritk der Anwendung ethischer Überlegung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102122 - Neuere Ansätze der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 101193 - Einführung in die Angewandte Ethik - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300016 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102113 - Cassirer. Philosophie der symbolischen Formen (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300017 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.2 Modulname:  Theoretische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300022 Prüfungstext: Theoretische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300023 - Theoretische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300024 - Theoretische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 11
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102151 - Ursprünge von Bedeutung - Gricesche Bedeutungstheorien und ihre interdisziplinäre Rezeption. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102130 - Sprechen und Denken - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102133 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300025 - Theoretische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 11
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102151 - Ursprünge von Bedeutung - Gricesche Bedeutungstheorien und ihre interdisziplinäre Rezeption. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102338 - Philosophie und Soziologie des Geldes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102130 - Sprechen und Denken - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102133 - Methoden und Anwendungsfelder der Logik - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300026 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102113 - Cassirer. Philosophie der symbolischen Formen (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300027 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.3 Modulname:  Bildtheorie und Ästhetik
	Prüfungsnummer: 300032 Prüfungstext: Bildtheorie und Ästhetik: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300033 - Bildtheorie und Ästhetik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300034 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300035 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300036 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300037 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.4 Modulname:  Geschichte der Philosophie
	Prüfungsnummer: 300042 Prüfungstext: Geschichte der Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300043 - Geschichte der Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 101767 - Grundprobleme der theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101773 - Geschichte und Grundposition des Pragmatismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 101924 - Die Frankfurter Schule - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 102441 - Systeme des Glücks. Antike Philosophie vom Hellenismus bis zur Spätantike (= Überblicksvorlesung Antike Philosophie II) - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300044 - Geschichte der Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 88630 - Cicero, De re publica - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102630 - Die Entdeckung des Willens. Augustinus, De libero arbitrio - Proseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300045 - Geschichte der Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 101941 - Angst vor der Wahrheit. Kritik am Relativismus und Konstruktivismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101967 - Debatten und Gedankenexperimente im Briefwechsel zwischen Schiller und Goethe - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101975 - Hegels Skeptizismus-Aufsatz - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101978 - Die Wirklichkeit in Hegels Logik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101981 - Klassische Texte zum Begriff der Zeit - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 101982 - Zur Ästhetik und Kunstkritik Walter Benjamins und Theodor W. Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102147 - Herrschaften, Engel und Gewalten. Die Vielfalt des Göttlichen im Werk des Pseudo-Dionysios Areopagita sowie bei seinen Vorgängern in Platonismus und Judentum - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102149 - Über die Würde und Erhabenheit des Menschen. Von Mittelalter bis Renaissance. - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102182 - Zur Aktualität von Hegels Naturphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 88630 - Cicero, De re publica - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 102114 - Deutscher Idealismus/Maimon - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 102630 - Die Entdeckung des Willens. Augustinus, De libero arbitrio - Proseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300046 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 102113 - Cassirer. Philosophie der symbolischen Formen (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300047 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 5.1 Modulname:  Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten
	Prüfungsnummer: 300171 Prüfungstext: Vorstellung der Master bzw. Staatsexamensarbeit oder Hausarbeit im Kolloqium
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300173 - Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten: Kolloquien Auswahl 2 aus 6
	Lehrveranstaltung: 101984 - Kolloquium zur Bildtheorie und Phänomenologie - Kolloquium
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